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- = M Nehmereinen Granat - Apfrelfhneidet ihn
livè grofi Stücken / laſſet ihn ſieden mit ſo viel Saltz /
d zu derals man mit deneneuſerſtenFingern faſſenkan⸗
Tractatu

in einem halben Maaß ſcharffen Eßig / tuncket

einen Schwamm in den Eßig / leget ihn auf
En Aderbruch / bindet / verbindet ihn / und fah⸗

ut afn . Tu thuni
It einen Monat lang/ des Tages . mal/ alſo fort .

1 find ge

vielmehr Mittel vor die Ecchi mofès A contuſio./wofern
legenhehnaes oder Zeravetſchungen .
ſobegu /

Wie muß man mit denen Ecchymoſibus
umbgehen ?

aut/und tal Teig
Aletin An ſoll/ ſo viel nur muͤglich / allen Fleiß

1FEl hy- anwenden / ſie zu relolviren / indem

fes thu Man Schnitten von Rind. Fleiſch auffleget / und
zus wer / ſie offt anfriſchet/ oder aber Leinwad in Spi⸗

eil úber dituvini mit Saffran verſehen benetzt daruͤber

n úber laat o
Saah

Binden Manreſolviret ſie auchmit kadic. Eryo·
hiæ , oder geraſpelt und auffgelegtes Schlan⸗

o gens Dolg ; oder man mahr cine Mixtur von
Ph friſchen Gypſe Ruſſe und Wein/ undleget ſie

E en
zwiſchen 2. Leinwadten auff den Schaden .

on Wenn die Ecchymolis auff einem nervoſen
k Beane Theile iſt / bedienet man ſich des Balfami Peru -

PUMA
viani, oder aber in deſſenErmangelung des

Die
olei lumbꝛic . oder hyperig . mit laulichte Wein /

mit welchen man die Baͤuſchlein oben drauff
zu legen befeuchtet.
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Wann die Contuſion groß/ und viel Blut

zwiſchen Haut und Fleiſch ausgefloſſen iſt / ſo ge⸗

het man am ſicherſten / daß man ſie eroͤffne /

und ſolches auslauffen laſſe / weil zu beſorgen /
daß eine uͤberfluͤßige und beſchwerliche Suppu⸗
ration odet Der kalte Brand dahinter ſtecke. Je⸗

dennoch muß man ſehr behutſam mit dem An⸗

geſicht umbgehen / welches bey inciſionibus al⸗

lezeit wohl wahrzunehmen iſt .

Hon denen rumoribus oder apoſte.
matibus phlegmovicis , und denen

darau gehörigen reme -

diis ,

Welche find die tumores oder apoftematá ;
die von der Phlegmone fómmen ?

EN Se find Bubo , Anthrax , Carbunculus ,

Futunculus , Phyma, Phygethon , Panari -
tium , Uſtio , Gangræna , Bernio .

Was iſt Bubo ?

Bubo iſt eine Beule in dem Weichen gegen

die Shaan mit Hitze / Schmertzen / Haͤrt g⸗

keit / auch bisweilen mit einem Fieber vergeſeu⸗

ſchafftet .
Was iſt Anthrax ?

Anthrax iſt eine harte / votheund brennen⸗

de Geſchwulſt / njemahls ohne Fieber / mit einer
ſchwar⸗

ſchwar
der Su

verdrie

len gar

ſet.
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el Blut ſchwartzen Kruſte bedecket / welche endlich mit
t foge l Der Suppuration abfållet 7 und ein tieffes und
roͤffne / verdrießliches Geſchwaͤr / welches aber biswei⸗
ſorgen / ¶len gar keinen Eiter von ſich giebet/ nach ſichlaͤf⸗
uppu - | fet,
IR Was iſt Carbunculus ?
em An⸗ Carbunculus ift bey nahe eben mie an .

bus ahi thrax ; nut mit dieſem Unterfhied y dag an -
thrax allezeit an Den Orten ðerer glandularom ,

Carbunculus aber ſonſten allenthalben zu ſe⸗pofiea hen iſt,
nen Was iſt furunculus oder le clou , der NRa⸗

gel oder Schwär ?
Le clou , clavus,der Nagel oder Schwaͤr

ift eine fpecies des carbuniculi benigni , dent
emata , Kopff eines Nagels nicht ungleich / verurſachet
n aauch dergleichen Schmertzen / wie der Schmertz
nculus , eines Nagels / ſo er in einem Theil des Leibes$ €

panari . geſchlagen wuͤrde .

Was iſt Phygethlon ?

Phygethlon iſt eine kleine extuberantia
und Geſchwulſt / roth und entzuͤndet/ lieget auff
Denen glandulis miliaribus der Haut / da er ei⸗
nen ſcharffen empfindlichen Schmertz / ohne
Suppuration, verurſachet.

Was iſt Phyma ?

phyma iſt eben der Art wie Phygethlon ,
ennen⸗ daß es ite
teiner

Haur aß es eitert .
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Was ſind denn vor bequeme Mittel wider
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alle dieſe Arten derer tumorum und

apoſtematum Phlegmonicorum ?
Da ſind cataplasmata und emplaſtra ano -

dyna, emollientia, reſolventia & ſuppurantia ,
das iſt / Schmertzlindernde / erweichende / zerthei⸗
lende / und Eitermachende Pflaſter / dieman nach

proportion , wie bey. denen phlegmonis zu ge⸗

ſchehen pfleget / appliciret .

Was iſt gangræna ?
Gangræna und Sphacelus , der heiſſe und

Falte Brand bedeuten einerley / gleichwohl wer⸗

den ſie diſtinguiret und unterſchieden ; Und iſt

gangtæna nur eine angefangene mortification
oder Toͤdtung ; Sphacelus aber einegaͤntzliche/
Die man necroſin und ſyderationem nennet ,

Eſthiomene iſt eine diſpoſition zur mortifica -

tion , und wird per mollitiem , durch die Weich⸗

heit ihres Theils und ihre ſchwartzgelben Farbe
erkennet .

Man definiret gangrænam eine mortifi .

cation oder Toͤdtung des Theils / welche durch
interceptionem Spirituum und durch priva :
tionem caloris naturalis , Aufffangung dere

Geiſter / und Beraubung der natuͤrlichen Waͤr⸗
me ankoͤmmet .

Welche ſind ingemein die Urſachen
gangrænæ ?

Alles dasjenige / was die natuͤrliche Waͤrme

in dem Theil / wo ſich der Brand ſehen Hineut
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fuͤrzu leuchten hemmet und verhindert / als die
tarcken bgaturæ oder Verbindungen / die zur

Unzeit / in denen groſſen Entzuͤndungen / ge⸗

brauchte remedia adſtringentia oder teiolven -

tia , anziehende oder zertheilende Mittel ; Die
Durch hæmorrhagias Verblutungen / oder vom

Alter zugezogeneexbauſtiones , Erſchoͤpffungen /

thoͤrichter Hunde Biß / grauſame Kaͤlte / und ſo
fort .
An was vor Zeichen erkennet man denn

gangrænam , odet den Brandꝛ

An der gelbichten Farbe der Haut / die von

demFleiſch abgehet / an der Weiche / der Kaͤlte
undlinempfindligkeit des Theils / bißweilenauch
an ſeiner Trockenheit und ſeiner Schwaͤrtze /
worvon ein Geſtanck / wie von einem Aas / mit
einer eyterichten Gauche / welche nach denen pun⸗
QGionibusund ſcarificationibus , Stechen und

Schroͤpffen heraus laͤufft /rhaliret und hervor

daͤmpffet. Endlich ſo mercket man auth gana

gtænam an dem kalten Schweiſſe / Ohnmach⸗
ten / und de liriis oder Raſereyen / die dem Kran⸗

cken wiederſahren / welche alle vortrabende

Zeichen des bald erfolgenden Todes ſind .

Sindet ſich denn gangræna nitgends / als
nur an dem Fleiſch / und an denen wei⸗

chen Theilen ?
Die Seine werden eben auch darmit ge⸗

plaget / und alsdenn heiſſet es caries .
K 2 Wie
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Wie erkennet man denn dieſe gangrænam

derer Beine / wann ſie noch unter dem

Sleiſch verborgen ſte⸗
clet ?

Man erkennet ſie an der ſchwartzen Farbe

des benachbarten oder nahgelegenen Fleiſches/
an dem Geſtanck ſaniei , des garſtigen uͤbel rie⸗

chenden Eiters / das hervor flieſſet / an denen in⸗

nerlichen tieffen Schmertzen / die man allda em⸗

pfindet/ welche an einem Orte bleiben / und nicht

auff hoͤren / bis apoſtemata und ulcera daraus

werden / und wenn denn nun das ulcus vorhan⸗

den iſt ſo empfindet und mercket man es an den

aſperitate Oſſis . der rauhen Unfoͤrmligkeitde⸗
Heines

Remedia .

Was vor Huͤlffs/Mittel ſind denn zur

gangrænæ !

Diejenigen / welche die mortificirten und

corrumpitten Theile wegnehmen/ und den calo·

rem naturalem wieder herzu fuͤhren; Man ey

fúllet diefe 2. Ameigungen 7 indicationes Vol

ommen fo mandas verderbte mit dem Eifin

ausrottet / und die natuͤrliche Waͤrme durch fol

gende Mittel wieder herzu bringet .
Rehmet eine Untze guten Wein⸗Eßig / dan

ein thut eine drachmam weiſſen Viétriol,mit fi
viel bon dem Sale ammoniaco . bedienet euch dep

ſen / den Theil abzuwaſchen/ und brauchet auch
as
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